
  
 

Die Vision Unsere Vision ist es mit Hilfe der Pflegekrä�e die Pflege zu verbessen und gleichzei�g den Bewohnern mehr Zuwendung zukommen zu lassen. Die gezielte Unterstützung bei alltäglichen Pflegesitua�onen soll mehr Freiräume schaffen und somit die Qualität der Pflege für den Bewohner verbessern. Durch die geschaffenen Freiräume soll mehr Aufmerksamkeit für die Bewohner innerhalb der Pflege möglich werden. Der Pai-Buddy soll ein Freund sein, der im Alltag unterstützt, als eine Art Vertrauensperson, die einfach mal zuhören kann oder einen zum Lachen bringt. Dies geht nur gemeinsam mit dem Wissen und den Erfahrungen aller an der Pflege beteiligten Personen. Darum wollen wir gemeinsam mit Ihnen die rich�ge Lösung für den Einsatz unserer Idee finden. Wie das alles geht? ...das kommt jetzt!  
 Unsere Philosophie    Kontakt:   

    Gemeinsam machen wir die Pflege pflegeleicht!  Hochschule Emden-Leer Constan�apl. 4, 26723 Emden Prof. Dr.-Ing. Lars U. Jänchen        (04921) 807-1806         mail@paibuddy.de        www.paibuddy.de  Die Pflege von morgen schon heute! Diese Entscheidung sollen nicht Einzelne treffen. Lassen Sie uns über die gemeinsame Zukun� sprechen.  



 
 
          Die Pflege, pflegeleicht machen? Wir können Technik. Pflegebeteiligte können und leben die Pflege. Darauf wollen wir auAauen und unsere Technik sinnvoll und zielgerichtet entwickeln und einsetzen. 

Unterstütze Sie uns mit Ihrem Wissen!  Um eine bestmögliche Umsetzung unserer Idee zu erreichen, würden wir sehr gerne mit Ihnen in Kontakt treten. Mit Ihrem Wissen und Ihren Ideen wollen wir die Pflegebedingungen verbessern und der Personalknappheit und Überlastung im Pflegealltag entgegenwirken. Nur wenn wir Hand-in-Hand zusammenarbeiten, kann eine technische Lösung in der Pflege überhaupt funk�onieren. Ihr Beitrag ist wich0g! Treten Sie mit uns in Kontakt! Ihr PaiBuddy-Team  Aufgeteilt ist unsere Idee in zwei Komponenten.  Die erste Komponente stellt das Avatar-Tablet bei den zu Pflegenden dar. Der Avatar kann beispielsweise an Medikamente erinnern, NoFälle erkennen, eine Geschichte erzählen, mit den Gepflegten an verschiedene virtuelle Orte reisen oder einfach nur zuhören. Die Nutzung des Klingelknopfes soll dadurch geschont werden und nur für den wirklichen NoFall oder sehr dringliche Anliegen dienen. Die pflegebedür�ige Person kann nun dem Avatar sagen, dass und warum ein Pfleger vorbeikommen sollte.  Die zweite Komponente stellt die Smartphone-App dar. Hier werden die Ruf-Ereignisse der zu pflegenden Personen dargestellt und priorisiert. So kann schneller und effek0ver reagiert werden und die Pflegekra� ist über viele Dinge frühzei0g informiert. 


